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Giovannetti

Concours Hippique
Saagesi, ka me de Ressli au Sacharin gää?"

Die Kunst des Wahrsagens
aus dem Kaffeesatz

Da der Wunsch, in die Zukunft blicken zu
können, heute bei den meisten Menschen
dringender denn je ist, wird im folgenden ein
Auszug aus dem «Wahren egyptischen Traumbuch»

(Grohe Ausgabe à 1 Mark, Berlin 1919)
dargeboten. Und nun frisch ans Werk Jeder
Kaffeetrinker sein eigener Wahrsager I

Um den Kaffeesatz so zu erhalten,
wie man ihn zum Wahrsagen braucht,
isf der Kaffee aus der Kanne abzu¬

gießen, dann läfjt man den Satz, welcher

so dick als möglich sein soll, eine
Stunde lang ruhig stehen, damit er
austrocknen kann. Es läfjt sich zu diesem
Zwecke auch der Satz vom vorangehenden

Tage gut verwenden, und ist
es überhaupt ganz gleich, ob er älter
oder frischer ist, wenn er nur Zeit und
Ruhe zum Eintrocknen erhalten hat. Ist
er ziemlich trocken geworden, so gießt
man frisches Wasser darüber, und zwar
über 15 Gramm Kaffee ein halbes Glas

gibt ein vorschnell gelöschte ' Durst oft einen

bösen Katarrh L. Herrlich labend und allen

katarrhalischen Erkrankungen uberlegen ist das

gesunde, nie kältende

MINERAL- UND
KURWASSER

Wasser. Ist dies geschehen, dann
kommt die Kanne wieder aufs Feuer,
das aber nur sehr mäßig sein darf, und
bleibt so lange auf demselben, bis der
Kaffeesatz sich wieder vollkommen
aufgelöst hat. Nach diesem wird er mit
einem Löffel gut aufgerührt und dann
in kleinen Quantitäten auf ganz reine,
wohlgetrocknete Teller abgegossen, bis
dieselben halb voll sind.

Die Masse in einem solchen Teller
wird nun eine ganze Minute lang so
schnell als möglich nach allen Seiten
hin bewegt, und hierauf in ein anderes,
bereitgehaltenes Gefäß abgegossen, so
dah kein Wasser mehr auf demselben
zurückbleibt, sondern einzig und allein
nur Kaffeesatzteilchen, die sich in die
wunderbarsten Formen gruppieren und
zahllose geheimnisvolle Bilder darstellen.

Fließen diese verwirrt und unklar
zusammen, was gewöhnlich eintritt,
wenn der Satz zu dick war, so muf) man
etwas mehr Wasser in denselben
gießen, abermals warm machen, und das
eben beschriebene Verfahren von
neuem vornehmen, da sich die Zukunft
nur dann mit Sicherheit enthüllen läht,
wenn die Zeichen ganz klar und
abgesondert sind.

Die wichtigsten Zeichen, welche sich
aus dem Kaffeesatze bilden, sind in
folgendem erklärt:
1. Viereckige Figuren lassen uns je

nach ihrer geringeren oder größeren
Zahl weniger oder mehr Widerwärtigkeiten

befürchten.
2. Ein einzelnes Dreieck verspricht eine

gute Anstellung oder sonst vorteilhafte

Geschäfte. Stehen mehrere
Dreiecke ziemlich nahe bei einander,
so verheißen diese ein sehr großes
Glück.

3. Eine sehr glückliche Heirat verspricht
uns ein Kreis, der aus mehreren
ineinanderlaufenden und sich
vereinigenden Winkeln besteht.

4. Ein schönes Kreuz, ziemlich in der
Mitte des Tellers, verheißt ein langes
Leben und einen sanften Tod.

5. Viele Kreuze bedeuten, daß man
nach langer Hingabe der
Leidenschaften endlich doch Ruhe
finden und ein glückliches Alter
erreichen werde.

6. Ein Rad deutet auf einen Zufall hin,
der gerade nicht betrübender Art isf.

7. Bilder von Vögeln versprechen uns
ein unvorhergesehenes Mißgeschick.
usw. usw. W. R.
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hippique
3ssgezi, Ks me cle Ke55l> su ^sclisrin gss?"

vie l<un8t cies Walii-8agen8
au8 ciem Xaiiee8at?

Os cisr Wunscn, in ciis lukunii iziicicsn Zu
könnsn, ksuis izsi cisn nisistsn //snscnsn
cirinczsncisr cisnn js i5t, wirci irn ioicisncisn sin
Auszug sus cisrn «Wsiiren scivciiisciisn trsum-
izucii» l^Lrc-hs ^usgsizs s 1 r/srk, gsriin 191?)
cisrcisc,c>ien, l^inci nun iriscii sns Wsrk iscisr
Xsttsstrinicer ssin sigsnsr Wsrirssczsr

l»Im cien Xâttsssst^ so ?u sriisltsn,
wis man iiin ?um Wsnrssgsn izrsuciit,
i'^t cisi- Xsttss sus cisr Xanns aizziu-

gishsn, cisnn islzt msn cisn 5st?, wsl-
ciisr so ciick ais mögiicii ;sin soli, sins
Ttuncis isng ruiiig stsiisn, cismit sr sus-
trocknsn kann, iïs Ishi sicii ?u ciisssm
^wscks sucii cisr 5st? vom vorsngs-
nsnclsn Isgs gui vsrwsncisn, unci ist
ss üizsriiaupt gan? gisicii, oo sr aitsr
ocisr trisciisr ist, wsnn sr nur I.sit unci
kuiis ?um Eintrocknen srnsiten iist. ist
sr ^ismlicii trocksn gsworcisn, so gisizt
msn triscnss Wssssr cisrutzsr, unci ?wsr
üizsr 15 Oranini Xattss sin nsltzss (Zjss

ivlii^i-ü!/.!.- U«0
XUi?W»55kk

Wssssr, Ist ciiss gssciisnsn, cisnn
kommt ciis Xsnns wiscisr suis l^susr,
ciss atzsr nur ssiir msizig ssin cisrt, unci
tzlsilzt sc> isngs sut cisrnssiosn, izis cisr
Xsttsssat? sicii wiscisr vollkommen sut-
gsiöst nst. i^iscii ciisssm wirci sr mit
sinsm l.öttei gut sutgerüiirt unci cisnn
in kleinen Quantitäten sut gsn^ rsins,
woiiigstrocknsts Isllsr sizgsgosssn, ois
ciisssllzsn lis!c> vot! sinci.

Ois /vîasss in sinsm soiciion Islisr
wirci nun sins gsn?s //inuts isng sc>

scnnsi! sis möglicii nscn siisn 5sitsn
iiin izswsgt, unci iiisrsut in sin sncisrss,
lzsreitgsiisitsnss Qstsi; sogsgosssn, sc>

cish ksin Wssssr rnsiir sut cismssiizsn
^urückc>isili)t, soncisrn sinnig unci siisin
nur Xattsssat^tsilciisn, ciis sicii in ciis
wuncisrizsrstsn t-orrnsn gruooisrsn unci
?aniloss gsiisimnisvoiis lZiicisr cisrstsi-
isn. i^iisizsn ciisss verwirrt unci unklar
Zusammen, was gswönnlicli eintritt,
wsnn cisr 8st? ?u click wsr, so mut; msn
stwss msnr Wasser in cisnsslksn gis-
k)sn, stzsrmsis warm rnscnsn, unci ciss
sinsn izssciirisizsns Vsrtaiirsn von
nsusm vornsnmsn, cis sicii ciis ^ukuntt
nur cisnn mit Zicnsrtisit sntnüilsn isizt,
wsnn ciis üsiciisn gsn? klar unci alugs-
soncisrt sinci.

Ois wiciitigstsn /.siciisn, wslciis sicn
aus cism Xsttsssat?s iziicisn, sinci in
tolgsncism erklärt:
1. Visrsckigs Figuren iasssn uns js

nacii iiirsr geringeren scier größeren
/^siil weniger ocisr msiir Wicisrwsr-
tigksitsn tzstürciitsn.

2, iiin sinislnss Orsisck vsrsoriciit sins
guts Anstellung ocisr sonst vorteil-
nstts (5sscnstts. Ztsiisn msnrsrs
Orsiscks ziismlicii nsns ksi sinsncisr,
so vsriisihsn ciisss sin ssiir groizss
Olück.

Z, lïins ssiir glückliciis t-Isirst vsrsorictit
uns sin Xrsis, cisr sus msiirsrsn in-
sinsncisrlsutsncisn unci sicii vsrsini-
gsncisn Winksln insstslit.

4. lïin scliönss Xrsu^, nismlicii in cisr
/Witts ciss Islisrs, vsriisil)t sin Isngss
l.sizsn unci sinsn ssnttsn loci.

5. Visls Xrsu?s lzscisutsn, cisi; man
nacii lsngsr r-Iingstzs cisr i.sicisn-
sciisttsn sncilicii ciocii Kulis tin-
cisn unci sin glücicliciiss ^ifsr sr-
rsiciisn wsrcls,

6. lïin ksci cisutst sut sinsn /^utsil iiin,
cisr gsrscis niciit >i>strüii>sncisr ^rt ist.

öilcisr von Vögsin vsrsprsctisn uns
sin unvornsrgszsiisnss /Vîihgesciiicic.
usw. usw. ^'

« â » »! s S S k >, >, « lî o l S «/ S

14


	Concours Hippique

